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-. ^ rr «v »§ »̂<2 8 ^ ^ Lt

^ G Z2 » « K .L 'ZZ 'L 'NL"
ä ^ oA AZ 8 .—:22 »72 o
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' ? » ^4 ^ "
Lc ^ ^ « » . -12 ^ 0 -

«»> r-» ^ .12 ^x. s « r; ^

r- « :
^ 2

' § ^
es

s - r ZÜ - .

es L '
" 8 " » 8 « 88

^ S Z Ä - . .S.ZZXt «LS LSZ Ŝ 7 8 ^- — —- öv 'S -'Z ^ 5
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eingestellt . Mit den Steuersätzen von 41 Proz . und 6,1
Proz . nimmt Ulm unter den größeren tvürtt . Städten
hinsichtlich der Gemeindebesteuerung den günstigsten Platzein ; denn fast alle anderen erheben von der staatl . Ein¬
kommensteuer 50 Proz . und als Umlage aus Grund -,Gebäude - und Gewerbekatastern : Stuttgart etwa 9 Proz . ,Heilbronn 8,5 , Eßlingen 9,7 , Ludwigsburg 7, Göppingen8,5 , Gmünd 7,3 , Tübingen 8,7 , Tuttlingen 9, Aalen 10,Ebingen 12,73 Proz . usw.

In der Talstraße in Gaisburg geriet Donnerstag
nachmittag ein 21/2 Jahre alter Knabe unter ein Fuhr¬werk und wurde überfahren . Ein Schädelbruch , sowieinnere schwere Verletzungen waren die Folge . Er mußtein das Karl Olga -Krankenhaus gebracht werden.

In Marbach verübte der Schreibgehilfe Wick vonder Oberanrtspflege Selbstmord durch Vergiften . Er tatdies in Gegenwart eines Kameraden in der Wirtschaft zumSchiff . Das Motiv der Tat ist bisher noch nicht aufge¬klärt .
In Gmünd ereignete sich Donnerstag früh 4 Uhrim Gaswerk eine Explosion , durch welche eine große

Anzahl Fensterscheiben zertrümmert , Türen zerrissen, eine
Riegelwand hinausgedrückt und ein kleiner Brand verur¬
sacht wurde> der jedoch alsbald gelöscht wurde . Der Scha¬den wird auf 200—300 Mark geschätzt.

In der Christnacht wurden sämtlichen Hennen des
Karl -Olgakrankenhauses in Friedrichshafen die
Köpfe abgeschlagen , die Köpfe liegen gelassen und
die Hennen mitgenommen .

Kerlchtssaat .
Stuttgart , 29 . Dez . Die erste Zivilkammer des

Landgerichts verkündete heute in der bekannten Klage des
Rechtsanwalts Max Stein gegen die Deutsche Ver-
kagsanstalt wegen der ihm von der letzten Generalver¬
sammlung der Deutschen Verlagsanstalt verweigerten Ent¬
lastung das Urteil , dahingehend , daß die Beklagte dem
Kläger die Entlastung zu erteilen hat . Die Beklagte hatdie Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Glogair, 26 . Dez. Dem Grafen Pückler -
Klein - Tschirne , welcher im Sommer d . I . vom
Landgericht Berlin zu sechs Monaten Gefängnis verur¬teilt wurde, ist auf sein Gnadengesuch die Gefängnis¬
strafe in Festungshaft von gleicher Dauer umgewan¬delt worden .

Dresden, 29 . Dez. Das Landgericht verurteilteden Zimmermann W 0 lff , der an den Skr aßendeMon¬
stra ttonen teilgenommen hatte, wegen Aufruhr und
Widerstand zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis .

Weinfälschunqsprozeß Sartorius .
Krankenthal , 27 . Dez . Heute am sechsten Ver-

handlnngstag , wurde der am Samstag abgebrochene Pro¬zeß wieder ausgenommen, nachdem am 2 . Weihnachts -
ßeiertag , eine Ortsbesichtignng in Musbach statt¬
gefunden hatte . Der ganze, auf Massenproduktion ein¬
gerichtete Geschäftsbetrieb des Angeklagten ist ungefährder größte in der ganzen Rheinpsalz . Es sind z . B . für
Rotweinverschnitt anstatt hölzerne Fässer eine große An¬
zahl Zementzisternen bis zu 23 000 Liter Inhalt Vor¬
ständen .

Kaufmann Emanuel Marx in Landau führt als
Sachverständiger u . a . aus : Das Zuckern diene bei Por¬
tugiesen weniger zur Entfernung der Säure , als zur Er¬
höhung des Alkoholgehaltes . 8HZ Prozent Alkohol seidas übliche, mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Kund¬
schaft. Sartorius betont in gleichem Sinne , daß er die¬
sen Prozentsatz dem Geschmack des norddeutschen Publikums
entsprechend gewählt habe, da dieses sonst die Pfälzer Weine
nicht abnehmen würde . Auf die Frage des Vorsitzendenvb der Wein Handel nicht erzieherisch auf den Ge¬
schmack des norddeutschen Publikums einwirken könnte,erwidert u . a . Marx , die vorausgegangenen Erörterun¬
gen bezögen sich hauptsächlich auf Norddeutschland . „ Dort
sei das weintrinkende Publikum in Bezug auf das Wein¬trinken viel gebildeter als bei uns .

"
Sachverständiger Weinhändler Abraham Marx :Die Verwendung ausländischer Trauben bedeute an sichkeine wesentliche Verbilligung der Produktion , dagegenlasse sich bei ihnen eine größere Streckung ermöglichen.Der hessische Sachverständige Br a den - Büdesheim bei

Bingen kann sich nur über den hessischen Qualitätswein
jäußern , bei dem die faulen Trauben vorher ansgelesenund zu Claret verarbeitet werden, den die Sektfabrikanten
gerne beziehen. Gezuckert werde in den hessischen
Qualitätslagen nur zur Verbesseru ng , nicht zur Ver-.
»nehrung .

Es folgt dann die Verlesung zahlreicher Briefe oftsehr vertraulichen Tons über geschäftliche Dinge und per¬sönliche Beziehungen . Es spielen mancherlei bekannte Na -
, rnen hinein , wie die von Bezirksamtmann Dr . DunkerUnd Helfer ich - dTeustadt und Dr . Hallenke in

Speyer . Der Verteidiger protestiert auf Grund des
Z 253 des Strafgesetzbuches gegen die Verlesung eines Pro¬tokolls ans der Voruntersuchung . Ans Antrag des
Staatsanwalts werden daher die mit der Voruntersuchung
gegen Sartorius betraut gewesenen Richter Renner und
Weilend abermals als Zeugen geladen.

Renner bekundet entgehend : Seiner subjektiven ge-
! Wissenhaftesten Auffassung nach sei alles , was ihm Sar¬

torius über die bekannten Abkürzungen sagte, „ bewußt
unwahr "

geivesen . Er habe den Verdacht, daß Sarto¬rius sich mit Mößlingers Verteidiger Scheffler ver¬
ständigen könnte.

! Sartorius protestiert heute heftig und ausführ -
! lich. Renner sei ihm von vornherein mit Vorurteil be-
s gegnet und habe auch gleich auf die Bemerkung von ihm
- gesagt : „ Das kann ich glauben oder nicht.

"
§ Die Sitzung dauerte von 3 bis nach 8Hz Uhr.

Vermischtes .
Eine heimliche Ehe des Königs Leopold ?

König Leopolds morganatische Ehe kön¬
ne nicht länger bezweifelt werden, versichert die belgische
Zeitung „ Reveil de Bruges "

. Die Trauung ist vor-einemJahreinderPrivatkapelledesSchlos -

ses Laeken bei Brüssel vollzogen worden und !
zwar in Gegenwart zweier Adjutanten ; der Hoskaplan,der die kürchliche Eheschließung vollzog, handelte im Auf¬
träge des Kardinalerzbischofs von Mecheln . Der König
hat sich mit Mme . Vaughan , einem früheren Fräu¬
lein Lacroix , verheiratet . Sie ist eine Nichte des
sozialistischen Mitgliedes der belgischen Deputierten -
kaminer Van Lamgendolck. Mme . Vaughan ist in Lö¬
wen geboren und die Tochter eines dortigen Hausmeisters ,Sie ist vom König zur Baronin ernannt worden und seit
kurzem Mutter eines schönen Kindes . Sie lebt auf dem
Besitztum des Königs in Cap Berat bei Nizza . — Der
Name Vaughan klingt etwas verdächtig ; er erinnert un¬
willkürlich an eine gleichnamige Dame , die in dem Teu¬
felsschwindel des Belgiers Taxil eine Rolle spielte. Bei
der Meldung des „ Reveil de Bruges " muß man aller¬
dings nicht gerade an einen Schwindel glauben, denn
König Leopolds Vorliebe für das schöne Geschlecht ist jabekannt — . Allerdings hätte man eher erwartet , daß
er seine „ alte Flamme " Cleo de Merode zum Mag geführt
hätte , da er ihr gegenüber doch ältere Verpflichtungen ge¬
habt hätte . Diese weilte auch im vergangenen Sommer
in einem Benediktinerkloster am Achensee — das sonst
keine weiblichen Gäste beherbergt — zum Sommeraufent¬
halt , wie man damals annahm , auf besondere Verwendung
des Königs der Belgier . Äber ein König darf es sich
ja schließlich leisten, eine heimliche angetraute Frau und
eine Freundin zu besitzen — üoim^ 8oit , gui mul ^
P6N86 .

Komödie der Irrungen .
Große Verwirrung herrscht im französischen Kriegs

Ministerium , seitdem sich herausgestellt bat , daß der
neue Kriegsminister Etienne genau so heißt wie sein
Portier ; nur daß der Minister Eugene gerufen wird, wäh¬
rend der Portier auf den Bornamen Camille hört . Die
Gleichheit der Familiennamen hat bereits zu unliebsamen
Verwechslungen geführt ; die peinlichste passierte dieser Tage ,als für Herrn Camille Etienno, den Portier , ein vor der
Zeit abgeschicktes Weihnachtspaket eintraf . Das Paket wurde
nicht dem Portier , sondern dem Minister ausgeliefert, und
obwohl Herr Eugöne Etienne nicht wußte, wer in der Ferne
so liebevoll seiner gedacht haben konnte , ließ er sich den In¬
halt des Pakets , köstliche Würste und einen gekochten Schinken
gar wohl schmecken . Warnm soll nicht auch ein Kriegs¬
minister einen unbekannten Freund haben, der ihm eine
Extrawurst schickt ? dachte Herr Etienne (Eugene) . Herr
Camille Etienne aber dachte anders ; ihm war die Absend¬
ung des Weihnachtspaketes brieflich angemeldet worden,und als es nicht in seine Hände gelangte, erkundigte er sich
nach dem Verbleib bei der Postverwaltung . Nun kam die
Unterschlagung ans Tageslicht . Herr Eugene Etienne kaufte
das doppelte Quantum — und überreichte eS mit einer
humoristischen Ansprache dem ob solcher Ehrung außerordent¬
lich gerührten Namensvetter . Auf die Dauer wird sich aber
ein gedeihliches Zusammenarbeiten der beiden gleichnamigen
Staatsbeamten nicht ermöglichen lassen, und man fragt sich
jetzt nur noch, wer zuerst gehen wird, Eugtzne oder Camille?

„Motorstiefel " .
Man berichtet aus Paris : Die „ Siebenmetlensttefel" würden
»ichtmehr auf das Märchenreich in ihrem Gebrauch beschränkt
bleiben, sondern mit den lenkbaren Luftschiffen und Unter¬
seebooten die einzig menschenwürdigen Vehikel der Zukunft
sein, wenn die Hoffnungen, die der Erfinder Constantink
auf seine „Motorsttefel" setzt, alle in Erfüllung gehen sollten .
Sie sind das Neueste auf dem Gebiete des Automobilsports.Es handelt sich um eine Art kleiner „Motorwagen", die an
hochschäftigen Stiefeln befestigt werden. Jeder wird von
einem Motor von 0 « Pferdekräften getrieben. Sie find 15
Zoll lang und dementsprechend breit . Die vier Räder jedes
Stiefels haben einen Durchmesser von je 8 Zoll und sindmit Radreifen versehen. Die Akkumulatoren werden in
einem Gürtel getragen und sind durch feine Drähte mit
den Motoren verbunden . Die Stiefel wiegen etwa 16 Pfd .und kosten 400 M . ; das Gewicht ist jedoch nebensächlich,da die Füße nie gehoben werden. Die Geschwindigkeit kann
von 9 auf 54 Kilometer gesteigert werden. Constantini hat
schon mehrere hundert Kilometer auf diesen modernen
„ Siebenmetlenstiefeln" zurückgelegt und will damrr nach
Petersburg „gehen "

. . . .
Was Lots Fra» in Amerika passierte .Aus Newyork wird geschrieben: Seit dem allbekannten

Mißgeschick , das der Bibel zufolge vor sehr langer Zeiteinmal Lots Frau betroffen hat , ist wohl keiner FrauLot jemals so schlimm wieder mitgespielt worden wie der
deutschen Witwe dieses Namens , die bis vor kurzemin einem der westlichen Staaten der Union ein Häuschenihr eigen nannte . Eine große Aktiengesellschaft, die
Jones and Laughlin Steel Company , brauchtedas der Frau Lot gehörige Grundstück zur Ausdehnungihrer industriellen Anlage , vermochte aber keinen Kauf
zum Abschluß zu bringen , weil die schon hochbetagte Ei¬
gentümerin sich vorgenommen hatte , auf ihrem alten .Heim,wo sie mehr als ein halbes Jahrhundert gehaust hatte , auchihre alten Tage beschließen zu wollen . Unter diesen Um¬
ständen beschloß die Gesellschaft einen Generalstreich zuunternehmen : Man lockte eines schönen Tages die Frauaus ihrem Hause und ließ dann mehrere Hundert Ar¬beiter von dem Grundstück Besitz ergreifen und das ver¬
wünschte Haus einfach niederreißen ! Kein Mensch fand
sich veranlaßt , die Jones and Laughlin Steel Co . wegenLandfriedensbruchs unter Anklage zu stellen, und es
scheint, daß in diesent Falle wirklich Macht vor Recht ge¬hen wird , obgleich viele Blätter über den skandalösen Vor¬
fall räsonnierten ! Dem „Century Magazine "
schrieb ein angesehener Advokat' einen Brief über das Er¬
eignis , in dem sich folgende charakteristische Bemerkungfindet : „ Dies ist nicht nur eine gegen eine arme Witweverübte Schändlichkeit, sondern auch eine Vergewaltigungunserer persönlichen und politischen Rechte. Eine solcheTat einer Korporation mit einem Kapital von 30 000 000Dollar erzeugt mehr Anarchisten in diesem Lande alsalle Reden eines Johann Most und einer Emma Gold¬mann während ihrer Lebenszeit ."

Ei « japanischer Spion .Ein englischer Kriegskorrespondent erzählte kürzlich eiaAbenteuer, das ihm in Port Arthur z«gestoßen . Er kam

einige Wochen vor Ausbruch des Krieges nach Port Arthurund es war ihm während der langen Reise das Haar langgewachsen. Er trat in einen Barbierladen und war sehrüberrascht, als ihn der Inhaber englisch mit den Wortenamedete: „Gleich kommen Sie daran , nur diese drei russi¬
schen Offiziere müssen zuerst bedient werden ." EinigeMonate später befand er sich bei den japanischen Truppenin der Mandschurei, als ein hoher Offizier auf ihn zutratund sagte : „Kennen Sie mich nicht ? " Der englische
Krtegskorrespondent besann sich, konnte sich aber nicht erin¬
nern , wo er den Mann früher gesehen. Der Japanerlachte und sagte : „ Ich habe Ihnen doch die Haare so schöngeschnitten — in Port Arthur ! " Der Offizier hatte mo¬
natelang Spiondienste in Port-Arthur geleistet und war als
tätiger Barbier aufgetreten , obgleich er ein hervorragendesMitglied von Kurokts Stab war .

* » »

— Aus den „ Meggendorser Blättern " .
Begründung . Kollekteur : „Sie wollen mir also fürden verarmten Gelehrten gar nichts geben, Herr Kom¬
merzienrat ? Ich begreife es nicht, daß man so bereit¬
willig jeden Lahmen oder Blinden unterstützt, nur keinenarmen Gelehrten — — — Kommerzienrat „ Kein Wun¬der ! Jeder von uns fürchtet ja weit mehr, selbst ein¬mal lahm oder blind als gelehrt zu werden .

" — —
Scharfe Replik . Dame : „ Ich kann mir gar nichtvorstellen, welcher Genuß das ist, ohne Durst zu trinken .

"
— Herr : „ Derselbe wie in den Spiegel zu schauen, ohne
hübsch zu sein.

" - Unter Freundinnen . „Ed¬
gar würde mich lieben auch ohne mein Geld — oder
zweifelst Du daran ?" — „ Keineswegs — aber heiratenwürde er Dich ohne dies nicht !"

— Rußland ohne Telegraph " . Niemandwird behaupten wollen, daß das Gros der deutschen Zeit¬ungsleser verwöhnt sei . Aber was der deutsche Lesersicher ist : — abgehärtet ist er . Die verblüffendsten Nach¬richten kann man ihm vermelden — noch dazu so über¬trieben als man will — er zuckt mit keiner Wimper ,wenn er liest :
„ Petersburg , den . . . .

Eigener Drahtbericht . Seit heute ist ganzRußland ohne Telegraph . Sämtliche Verbind¬
ungen sind abgeschnitten.

" Wenn der Leser sich unmittel¬bar nach dieser Lektüre zu Bette begiebt, dann können
seltsame Träume entstehen. Zum Beispiel : . . ein Mann ,der keine Beine hat , eilt im Sturmschritt ins Zimmerund erzählt , daß ihm soeben von der Elektrischen dieunteren Extremitäten abgefahren worden sind . . . —
. . . ein Berliner Invalide , der anno 70 beide Arme ver¬loren , schreibt mit markigen Zügen einen Brief an seinenin Potsdam dienenden Sohn . . . — . . . an einer Krüns -
mung der Landstraße sitzt ein blinder Bettler , der jeden
Vorübergehenden mit bittendem Blicke ansieht . . . —
Solche und ähnliche Träume plagen den Aermsten bis
zum frühen Morgen . Er erwacht — und glaubt , auchdie Nachricht im Abendblatt mir geträumt zu sehen . Er
sieht nach . . . er wacht, aber es stimmt, da steht es klarund deutlich : „Petersburg . . . eigener Draht¬bericht . . . Rußland ist ohne Telegraph . "

(„ Lustige Blätter "
.)

Bescheidene Weihnacht.
In der zu Leipzig erscheinenden illustrierten Wochen¬schrift „ Welt und Haus " (Redakteur Dr . Carl Weichardt)finden wir das nachstehende „ Bescheidene Weih¬

nacht " betitelte Gedicht eines anonymen Poeten :
So zünd ' nur deine sieben Kerzen an —

Vom letzten Jahr der wohlverwahrte Rest !O schön ! Und nun — was schenkst du deinem Mann ?
Gestickte Morgenschuh ' ? Ei, welch ein Fest !

I ch aber hüll ' dich in dies Jäckchen ein :
Ja , das hält wurm , friert 's draußen noch so stark.Doch damit mußt du schon zufrieden sein ;Nur Goethes Werke gibt 's noch — für drei Mark !

Die Kiste unterm Baume kam von Haus .Ich brech ' sie auf, ich zitt 're, und — du — weinst ?Ein Tannenzweiglein fällt zuerst heraus ,Und braune Kuchen duften , ganz wie einst.
O Dust und Schein urrd Klang ! Mehr braucht es nicht .Wir öffnen das verschneite Fenster sachtUnd lauschen still, wie süß aus Lärm und LichtEin Sternenlied schwebt durch die Erdenuacht .

Kaudel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 29 . Dez . Unter der Mitwirkung der württ. Lan -deSbank in Stuttgart wurde gestern die Schnhwarenfabrik vonEdumud Schiele in Sielten unter der obigen Firma in eineAktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von Svo .oco Mk.nmgewandelt . Zum alleinigen Vorstandsmitglied wurde der Vor-befitzer, Herr Edmund Schiele bestellt. Der erste AuffichtSrat bestehtaus dev Herren Philipp Helbing, Direktor der württ . Landesbaok(Vorsitzender). Privatier Ssell in Stetten (stellvertretender Vorsitzen¬der) Friedrich Weil Bankier io Tübingen, Georg Fahr, FabükdiRek¬tor in Pirmasens .

Stuttgart , LS. Dez . Ein einträgliches Geschäft haben die Tridlcr«ud Pfandleiher in Stuttgart Aach einem » nicht des Polizeiamt»,dem diese Geschäfte zur Kontrolle unterstellt find, hatten im 3. Quar¬tal 1Sk>s die Pfandleigeschäste bei SS S85 abgeschlossenen Geschäfteneinen Umsatz von SSt 68» M. , die Lrödlergeschäste bei 2 »07 abae-schlvssenen Geschäften einen Umsatz von »7S3S M
Aagvld , 2» . Dez . Der altbekannte Gastbos zumHtrsch gingbeute durch Kauf in den Besitz de« Schwiegersohns de» seitherige»Inhabers, Kaufmann Nrudeck au» Stuttgart über um den Preis vo»»6000 Mk . vor der Uebernahme soll das Erdgeschoß um 1 '/> mgehoben werden .
Sutttiuge «, 28 . Dez . Der Mehraufwand für Rohmaterial ,der sich infolge Preiserhöhung der rohen Häute und Kelle auf SVdir SV"/, beziffert, hat dir Tuttltuger Schuhindustrie zueiner sofortigen Erhöhung ihrer Verkaufspreise um t»"

,« veranlaßt.Der . .Verein Tuttlinger Schuhfabrikanteu" bemerk noch , daß in An¬betracht der heutigen Marktlage wettere Steigerungen m absehbarerZeit folgen müssen.
Amsterdam , 28. Dez . Die gestern an der hiesigen Börse der»breiteten Meldungen, daß der Direktor der niederländischen Gesellschaftfür SicherhritSftellungenuud der niederland. Hypothekenbank Unter -chlag ungen begangen habe, bestätigen sich. Der Direktor Le-dvre de Montignh erklärte seinen Rücktritt . Der AusfichlSrat derGesellschaft gibt bekannt , daß die Sicherhett der Pfandbriefe — wettdurch Reserven and Aktienkapital gedeckt — »«berührt bleib«.
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Das ist öer Tag ,
an dem man sich und seinen Lieben das Beste

wünscht für das neue Jahr , vor allen Dingen

Gesundheit . Wenn dieser Wunsch in Erfüllung

gehen soll , dann muß man auch entsprechend

leben , muß man aufregende, die Gesundheit schädigende Getränke vermeiden und durch zuträgliche ersetzen. Hier

kommt vor allem Kathreiners Malzkaffee , der nach den Urteilen der Aerzle ein vollkommen unschädliches , ange -

nehmes Getränk darstellt , das durch seine hervorragenden Genußeigcnschaften für E ' wachsene wie für Kinder , für

Gesunde wie für Kranke , einen wertvollen , geradezu unersetzlichen Grundbestand der täglichen Kost bildet .

Der echte „ Kathreiner " — der nur in geschlossenem Paket mit Bild und Namenszng des Pfarrer Kneipp

verkauft wird — zeichnet sich — das verdient besonders hervorgehoben zu werden durch einen köstlichen aro¬

matischen Kaffeegeschmack vor sämtlichen anderen „ Malzkaffees
" aus .

Wohlauf also ! — Das neue Jahr mahnt uns laut an den Wert der Zeit und an den Wert dessen , was

unser Leben verlängert , indem es uns gesund und frisch erhält . — Dazu ge h ört auch „ Kathreiners Malzkaffee !

WeTcrnnImcrchung .Bekanntmachung .
Wer ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder von Menschen

besuchten Orten Selbftgeschosfe legt oder an solchen mit Feuergewehren
oder anderen Feuerwerkszeugen schießt oder Feuerwerkskörper abbrennt ,
wird nach Par . 367 Z . 8 des deutschen Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Diese Strafbestimmung wird der hiesigen Einwohnerschaft für be¬

vorstehende Neujahrsnacht in Erinnerung gebracht .
Wildbad . den 29 . Dezember 1905.

Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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sendet der

allen seinen Lesern und Leserinnen, sowie Mitarbeitern und Gönnern

und dankt gleichzeitig für das ihm entgegengebrachte Vertrauen bestens
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sendet seiner werten Kundschaft , sowie HM

Freunden und Bekannten ans diesem Wege die Dtz -

kerrlicksten klsickviMcke
Skr .
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Dumpf tönt vom Turm des Jahres letzte Stunde
Prosit Neujahr ! So schallts von Munde zu Munde
Doch von meinen Wünschen die schönsten und besten.
Gehören heut meinen Freunden und Gästen .

Den Sängern wünsch zu ihrem Singen
Sie mögen recht viel Preise erringen ;
Den Herren allen vom Krieger - und Mililärvereine
Daß noch lange die Friedenssonne scheine ;
Den Herren Offizieren ein rasches Avancieren
Den Radlern , Autlern und Touristen — GottesSegen
Auf allen ihren oft recht gefahrvollen Wegen
Und den Herren Hochschülern , die zu mir kamen.
Eine fröhliche Kneip und viel Glück ins Examen .

Daß alle meine Wünsche erhöre der Himmel
Dies wünscht von Herzen

Mdknwirt Knmme ! .
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Geschäftsstnuden des Standesamts betr .
Gemäß Justizministerialerlasfes vom 20 . Dez . 1905 ist bekannt

zu geben , daß die Standesbeamten zunächst probeweise bis auf weiteres

von der Verpflichtung enthoben sind, für dringende Fälle an Sonn¬

tagen eine Geschästsstunde abzuhallen .
Der Unterzeichnete wird aber nach wie vor mit Rücksicht auf die

dem Arbeiterstand angehörigen Einwohner und die Parzellenbewohner

Sonntags von 11 — 12 Uhr zur Entgegennahme von standesamt¬

lichen Anzeigen bereit sein.
Wildbad . den 29 . Dez . 1905

Stadtschultheißenamt : B ätz ner .
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Profit Neujahr !
Prosit Neujahr der lieben Vaterstadt
Den Jungen drin und auch den Alten
Und allen die mit weiser Hand
Treu über ihr Gedeihen walten !

I . Krimmel mit Familie
zur alten Linde .
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bringt seiner werten Kundschaft , sowie seinen Freunden und

h Bekannt n Ins

dar .

JoH . -A ^ r - ni nn u . Ivou .

zur „ Blume " , Pforzheim .
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. WomeLsch ) z . wilde « Mann .

^ beehrt sich , seiner werten Kundschaft , sowie Freunden und K
Bekannten
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Me

6s0l1Iok
werden auf Sonntag abend z«
einer geselligen Unterhaltung in das
Gasthaus zum „ wilden Mann "

freundlich eingeladen .

Mehrere Gottlob .

Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft

zur gefl . Kenntnis , daß ich das

Schmiedgeschäft
« einer Mutter pachtweise über¬
nommen habe und dasselbe vom
1 . Januar ab weiterbetreibe .

Gleich zeitig empfehle ich mich in
allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten .

Robert Galt . Schmied .

Flaschenbiers
Verkauf.

Am Sylvesterabcnd und Montag
den 1 . Januar «906 nachmittags
2 Udr werden im Gafthof z . alte «
Linde 200 Flaschen

prima ExporMer
im Aufstreich an den Meistbietenden
gegen bare Bezahlung versteigert,
wozu Kaufsliebhaber recht zahlreich
eingeladen sind.

Julius Krimmel
zur alten Linde.

N8 : Auch einzelne Flaschen wer-
den bereitwilligst abgegeben.

Ein tüchtiger

8äK6r
gesucht für dauernde Stellung . Solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden nebst Lohnansprüchen bei

H . I . Geiger , Dampfsägewerk
Aschaffenburg .

Eme gut erhaltene

wird zu kaufen gesucht .
Näh , in der Exped . ds . Bl . f271

Ich zahle 1000 Mk . sofort in
bar und l5 Proz . vom Reingewinn
für eine neue, gewinnbringende Er¬
findung oder Idee . Offerten erb .
an Patenlbureau Rich . Kempe ,
Dresden , Hvspiiatstraße 5.

Eine kleine

mit 2 Zimmer und Zubehör wird
für sofort zu mieten gesucht.

Näheres in der E xped . ds . Bl . f270
Suche auf Oster « für meine

Brot - und Feinbäckerei einen

dl»m
Lehrbedingungen

günstig .
R . Hagmayer z . Schwanen

euenbürg .

äußerst

Empfehle meine vorzüglichen

^ oiss - null

« .ot-IVvrnv
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an .

Ferner empfehle

sowie diverse

XrrulklmvvLiiitz

Lv88l « r
Weinhandlung .

8 ^ 1ve8lvr uuä

UimMdr
empfehle alle Sorten

Punsch -Essenzen . Cognaes
Liköre und Branntweine

in halben und ganzen Flaschen bei
billigsten Preisen und guten Quali¬
täten .

Theod . Bechtle .

Ladenschluß Sylvester
abends 8 Uhr .

Truck und Vertag der Beruh . Hofwann '
schen Buchdructerei in Wildbad . Lcramworlt . Redakteur : E . Reinhardt daselbst .
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